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Was zählt, sind die Menschen.

„ Schau, so geht das
mit dem Geld!“

www.sparefroh.at

Was zählt, sind die Menschen.

Eltern wissen: Den richtigen Umgang mit Geld lernt man am besten von Kindesbeinen an. Unter anderem mit dem ersten 
 „regelmäßigen Einkommen“ der Kleinen, dem Taschengeld. Der Taschengeldleitfaden unterstützt Eltern dabei mit wertvollen 
Tipps, z. B. ab wann wie viel Taschengeld richtig ist. Jetzt gratis zum Download unter www.sparefroh.at

Gratis 

Taschengeld-

leitfaden für 

Eltern!
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Zwei Hennen stehen vor 

einem Schaufenster und 

betrachten bunte Oster- 

Eierbecher. Da sagt die 

eine: „Schicke Kinder-
wagen haben die hier!“

„Meine Eltern sind komisch“, 
beschwert sich Heidi bei ihrer 
Freundin. „Erst haben sie mir 
mit viel Mühe das Reden 
beigebracht und jetzt, wo ich 
es endlich kann, sagen sie mir 
dauernd, ich soll den Mund 
halten!“

„Mama, Mama, ich war heute 
der Einzige, der sich in der Schule 
gemeldet hat“, strahlt Max.
„Super, Max, und welche Frage  
hat der Lehrer euch gestellt?“  
Max: „Wer hat seine Haus  - 
auf gaben nicht gemacht?“

Oliver hat in kurzer Zeit sämt-liche Schoko-Ostereier aufge-gessen. Schimpft die Mutter: „Hast du denn dabei gar nicht an deine Schwester gedacht?“ „Klar, hab ich! Deshalb hab ich mich ja so beeilt.“

„Warum gibst du denn 
den Hühnern Kakao zu trin-
ken?“, fragt die Oma ihre 
Enkelin Sonja ganz entsetzt. 
„Wie sollen sie denn sonst 
Schokoladeneier legen?“

Der Feuerwehrmann 
 verärgert: „Fritzchen, hör 

doch mal auf, ständig 
 Papier ins Feuer zu werfen.“ 

Darauf Fritz: „Wieso, ist 
doch Löschpapier.“

RUND UMS GELD

Kennst du schon Sparefroh TV?  Heute erfährst du, worum 
es in der Folge „Was kauf ich mir?“ geht. Die ganze Folge 
kannst du dir außerdem auch gleich auf www.sparefroh.at 
ansehen! SPAREFROH MAGAZIN wünscht viel Spaß!

Hast du einen lustigen Witz?  

Dann schicke ihn mir: 

magazin@sparefroh.at 

Vergiss nicht, mir deinen Namen 

und dein Alter zu verraten.

Getränk kaufen, jetzt musst du an der Kassa 
in der Warteschlange warten und hast Zeit, dir 
die vielen leckeren Süßigkeiten in den bunten 
Verpackungen anzusehen. Auch wenn du 
eigentlich gar nichts davon brauchst, hast du 
bestimmt auch schon einmal einen Kaugummi 
oder einen Schokoriegel mitgenommen, ob-
wohl du das gar nicht geplant hattest. Kommt 
dir das bekannt vor? Dann bist du in eine so 
genannte „Einkaufs falle“ getappt. 

Wenn dir das öfter passiert, wirst du feststel-
len, dass  dabei einiges an Geld zusammen-
kommt –  dafür hättest du dir etwas kaufen 
können, das du wirklich gebraucht hättest.

3

Folge 2 „Was kauf ich mir?“
Ein verantwortungsvoller Umgang mit Geld ist 
sehr wichtig. Wie du die richtigen Prioritäten beim 
Einkaufen setzt, wofür es sich zu sparen lohnt und 
was Schulden sind, erfährst du in Folge 2 von 
Sparefroh TV.

Was brauche ich? 
Wenn du schon dein eigenes Taschengeld 
bekommst, stellst du dir sicher auch oft die Frage, 
was du dir damit am besten kaufst. Oft glauben 
wir, dass wir etwas unbedingt brauchen, weil wir 
es bei anderen gesehen haben und unbedingt 
dazugehören wollen. Überleg dir aber genau,  
ob du etwas wirklich brauchst und ob es sich 
nicht lohnt, das Geld stattdessen zu sparen oder 
etwas wirklich Sinnvolles damit zu kaufen.

Wusstest du, dass unsere Wünsche 
beim Einkaufen verändert werden?
Ein gutes Beispiel dafür sind die kleinen Süßig-
keiten, die direkt an der Kassa zu finden sind.  
Vielleicht wolltest du dir eigentlich nur ein  

Wenn du mehr über die anderen Sparefroh TV-Folgen wissen willst, blättere doch mal auf Seite 14!Sparefroh TV 

Mehr Wissenswertes 
zum Thema Geld und 

Sparen gibt es auch unter: 
www.sparefroh.at
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Rauf aufs Rad!
Mit der richtigen Ausrüstung steht 
 deinem ersten Ausflug auf dem Rad 
nun nichts mehr im Wege! Österreich 
ist ein tolles Land für Radtouren – egal 
in welchem Bundesland du wohnst, 
überall gibt es tolle Ausflugsziele und 
Radwege, die durch die Natur führen. 
Plane doch mal einen Fahrrad- 
Wochenendausflug mit deiner Familie!

Bestimmt kennst du das: Kaum wird es draußen wärmer, zieht es uns zum 
Spielen in die Natur! Im Frühling, Sommer und im Herbst macht Fahrrad
fahren gemeinsam mit der Familie oder Freunden besonders viel Spaß. 
SPAREFROH MAGAZIN erklärt dir, worauf du beim Fahrradkauf achten 
musst, warum eine gute Ausrüstung wichtig ist und wozu es eigentlich 
den Fahrradführerschein gibt. 

4

Der Fahrrad
führerschein
Hast du gewusst, dass du bis zu deinem zwölf-

ten Lebensjahr nur in Begleitung von Erwach-

senen im öffentlichen Verkehr mit deinem 

Rad fahren darfst? Einzige Ausnahme: Wer 

den Fahrradführerschein macht, darf schon 

ab zehn! Den Radführerschein machst du 

normalerweise in der Volksschule. Hier lernst du 

von geschulten Polizisten auf einem Übungs-

parcours alle wichtigen Verkehrsregeln und 

wie du dich im Straßenverkehr verhalten musst, 

um sicher mit dem Rad zu fahren und auch 

andere Verkehrsteilnehmer nicht zu behindern. 

Am Ende musst du eine theoretische und 

praktische Prüfung ablegen und deinen Führer-

schein dann auch immer bei dir tragen, wenn 

du alleine mit dem Fahrrad unterwegs bist.

SPAREFROH MAGAZIN wünscht dir einen tollen Frühling mit vielen spannenden Radtouren!

Die richtige 
Ausrüstung 
• Schutzhelm
Egal, ob du gemeinsam mit deinen Eltern einen 

Radausflug machst oder schon alleine kurze 

 Strecken mit dem Fahrrad zurücklegst – ein Helm 

ist Pflicht! Er schützt dich nämlich vor Risiken und 

Gefahren, die unweigerlich auf den Straßen und 

im Verkehr lauern.

• Beleuchtung und Reflexartikel

Gut und verlässlich gesehen zu werden ist sehr 

wichtig, wenn du im Straßenverkehr unterwegs 

bist. Daher ist es Pflicht, kleine Frontlampen oder 

gut sichtbare Rückleuchten mit Blinkfunktion am 

Kinderfahrrad zu befestigen. Du kannst außer-

dem spezielle Sportbekleidung mit Reflexstreifen 

tragen – so bist du auch bei schlechtem Wetter für 

andere Verkehrsteilnehmer immer gut sichtbar.

• Klingel
Genauso wichtig wie gesehen zu 

 werden ist es, auch gehört zu werden. 

Damit du auf dich aufmerksam 

 machen kannst, benötigt dein 

 Fahrrad eine gute und laute Klingel.

• Transportmöglichkeiten
Wenn du längere Strecken mit deinem Fahrrad 

 zurücklegst oder zum Einkaufen fährst, möchtest

du vielleicht gerne Dinge transportieren  – hierfür 

gibt es sowohl geräumige Gepäckträgertaschen 

als auch luftige Lenkerkörbe. Für die Radtour gibt 

es außerdem spezielle Halterungen, um Trinkfla-

schen zu transportieren.

• Fahrradschloss
Du solltest dein Fahrrad auch abschließen können, 

wenn du es parkst oder abstellen musst. Vor Dieb-

stahl schützen Fahrradschlösser mit Schlüssel oder 

auch Zahlenschlösser. Wichtig ist natürlich, dass du 

den Fahrradschlüssel dann auch immer dabei hast 

oder dir den Code für dein Zahlenschloss merkst!

5

RADFAHREN

Das richtige 
Fahrrad
Wenn du noch kein eigenes Fahrrad hast, aber 
schon länger auf eines sparst oder dir eines zu 
einem bestimmten Anlass wünschst, lässt du 
dich am besten gemeinsam mit deinen  Eltern 
in einem Fachgeschäft beraten. Dein Fahrrad 
muss nämlich auf deine Körpergröße und 
deine Beinlänge abgestimmt sein, damit du die 
Pedale gut betätigen kannst und auch leicht 
mit deinen Beinen zum Boden gelangst. Da du 
ja noch wächst, sollte bei deinem  Fahrrad der 
Sattel einfach verstellbar sein.  
Am besten, du machst eine kleine Probefahrt 
und schaust, ob du bequem auf dem Fahrrad 
sitzen und auch die Bremse gut bedienen 
kannst. Eine vernünftige Ausstattung und 
kindgerechte Bedienelemente spielen eine 
wichtige Rolle. Achte ruhig auf Angebote beim 
Radkauf, aber auch auf die Qualität, damit du 
lange Freude an deinem Fahrrad hast!
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Geburt 
Die Wildschweinbabys - oder auch Frischlinge - von denen jede 
Bache jedes Jahr zwischen zwei und acht Stück  bekommt, 
werden in der Zeit von Jänner bis April geboren. Diese Geburt 
nennt man Frischen. Zur Welt kommen die Wildschweinbabys 
in einem Wurfkessel, der an ein großes Vogelnest erinnert. In 
diesen Kessel zieht sich jede Bache alleine zurück, wenn sie 
merkt, dass die Stunde der Geburt naht. Der Kessel wird aus 
Ästen, Blättern, Gras und Moos gebaut, sodass es darin immer 
wohlig warm ist, auch wenn es draußen stürmt und schneit. 

Vom Frischling zum Überläufer
Die Wildschweine einer Rotte sind so eng miteinander verbunden, 
dass sich alle Frischlinge nach ein bis zwei Wochen zusammen 
auf halten und miteinander herumtoben. Die Frischlinge erkennen 
ihre Mutter an ihrer Stimme. Diese Töne nennt man Prägungs-
laute. Gesäugt werden die Frischlinge anfangs ungefähr einmal 
pro Stunde. Die hinteren Plätze sind dabei übrigens die begehr-
testen, da die hinteren Zitzen am meisten Milch geben.
An seinem ersten Geburtstag wird der Frischling zum „Überläufer“. 
Die Überläufer trennen sich nun nach und nach von ihrer  
Elternrotte und bilden eigene Gruppen. Die weiblichen Über-
läufer bleiben als Rotte ein Leben lang zusammen. Die männ-
lichen Überläufer trennen sich später von ihrer Gruppe und 
ziehen dann irgendwann alleine durch den Wald. 

Das erwachsene Wildschwein
Ab dem zweiten Geburtstag nennt man Wildschweine nicht  
mehr Überläufer. Man sagt dann nur noch zweijähriger Keiler 
oder zweijährige Bache. Ausgewachsen ist ein Wildschwein  
mit fünf Jahren. 

Wildschweine  

sind Allesfresser. Sie fressen  

gerne Gras und Blätter, Äpfel  

und Beeren, Getreide  

oder Kartoffeln, aber  

auch Würmer, Schnecken 

und Kleinsäuger wie  
z.B. Mäuse.

9

FRISCHLINGE
Als Frischlinge bezeichnet man den Nachwuchs von Wildschweinen. 
Das männliche Wildschwein heißt Keiler, das weibliche Wildschwein 
Bache. Vom Wildschwein stammen unsere Hausschweine ab. 
Sie leben gerne gesellig in einer kleinen Gruppe, die man beim 
Wildschwein „Rotte“ nennt.
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SPAREFROH FOTOWETTBEWERB

Dein Ausmal-Sparefroh
Einfach den Sparefroh ausschneiden, nach Lust und Laune 
anmalen und in der bunten Frühlingswiese fotografieren!

SPAREFROHS GALERIE

ACHTUNG, KINDER! 

Diesmal hat sich SPAREFROH 

MAGAZIN etwas ganz Beson-

deres ausgedacht. Macht mit 

beim großen Sparefroh Foto-

wettbewerb und gewinnt 

ein tolles Sparefroh-

Überraschungspaket!

Und so wird’s gemacht: Einfach den Ausmal-Sparefroh 
auf Seite 11 anmalen, ausschneiden und in der bunten 

Frühlingswiese fotografieren!
Schickt eure Fotos zum Thema 

„Mein Sparefroh in der bunten Frühlingswiese“ an: 
SPAREFROH MAGAZIN, Geiselbergstraße 15, 1110 Wien 

oder an: magazin@sparefroh.at 
Die tollsten Fotos zeigen wir in den nächsten Ausgaben.

NEU!
Der große Sparefroh 

Fotowettbewerb 

11

Viele tolle Kunstwerke sind wieder in unserem Briefkasten gelandet. 
Diesmal stellen wir die Gemälde von A  Carmen Biebl B  Adem Tokart und 

C  Romana Schneeberger vor. Ihr habt ein Sparefroh Minibuch gewonnen!

Der große Malwettbewerb

A

10

C

B

http://www.erstegroup.com/
mailto:harald.kuso@styria-multi-media.com
mailto:karl.hedschet@styria-multi-media.com
mailto:melanie.reitter@styria-multi-media.com
mailto:magazin@sparefroh.at
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Sparefrohs Kopfnüsse
Hier gibt es wieder einige harte Kopfnüsse zu knacken. 

SPAREFROH MAGAZIN wünscht viel Spaß beim Raten und Rätseln!

Sudoku     
Kannst du das Diagramm mit den Zahlen von 1-9 so ausfüllen, dass dabei jede Zahl in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem 3x3-Feld nur einmal vorkommt?

  

Wortpaare       
Kannst du die Wörter aus der 
linken Spalte jeweils so mit 
den Wörtern aus der rechten 
Spalte kombinieren, dass sich 
daraus neue sinnvolle Wörter 
ergeben?

BAUM BAHN
ZAHN BANK
SCHUL KRONE
APFEL ARZT
AUTO TIER
HAUS SAFT   

Was tanzt aus 
der Reihe?        
Kannst du erkennen, welches Utensil  
du nicht in der Schule benötigst?

   

Suchbild       
Kannst du entdecken, wie viele bunte Ostereier der 

Osterhase hier im Garten versteckt hat? 

 
 

Lustiges Oster-Rezept:    
Hase im Glas

Du brauchst: 
(für 4 Portionen)
• 250 g Topfen
• 1/8 l Milch
• 1 Päckchen Vanillezucker
• 50 g Zucker
• 1 Packung Himbeeren  

(tiefgefroren)
• 1 Becher Schlagobers
• 8 Stück Biskotten oder Kekse

Und so wird’s gemacht:Lass die Himbeeren auftauen und vermische sie mit dem Zucker und dem Vanille zucker. Dann verrührst du die Milch mit dem Topfen und vermengst alles mit-einander. Das Schlagobers mit dem Mixer steif schlagen und vorsichtig unter die Himbeer-Topfencreme heben. Dann füllst du die fertige Creme in kleine Gläser und steckst je 2 Stück Biskotten als Hasenohren schräg in das Glas. Als Ohren kannst du auch ovale Kekse nehmen, und wenn dein Oster- hase noch ein Gesicht bekommen soll, kannst du als Augen noch 2 Stück Beeren oder Smarties 
verwenden.

 

Sparefroh- 
Tipp:

Das funktioniert auch 

mit anderen Beeren-

sorten wie Erdbeeren 

oder Heidelbeeren.
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Sparefrohs Kopfnüsse Rätsel-Auflösung 
von Seite 13! 
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WISSEN
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Im Sommer ist in den Parks und Gärten alles grün. 

Die Bäume haben grüne Blätter, das Gras ist grün und 

auch der Salat hat diese Farbe. Warum aber sind die 

Blätter der Pflanzen grün und nicht blau oder rot?  

Sie machen etwas, das „Fotosynthese“ genannt wird. 

Dabei nehmen sie das Gas Kohlendioxid aus Luft und 

Wasser auf und wandeln es z.B. in Zucker, also Energie, 

um. Dafür brauchen sie Licht. Trifft ein Lichtstrahl auf ei-

nen Gegenstand, spiegelt dieser je nach seiner Farbe 

unterschiedlich gefärbtes Licht zurück. Denn Licht ist 

eine Mischung aus vielen verschiedenen Lichtfarben, 

die wir nicht alle einzeln erkennen können.   

Die Pflanzen reflektieren Licht der Wellenlänge Grün; 

für die Fotosynthese brauchen sie nur das blaue und 

rote Licht, das grüne bringt ihnen nichts und sie spie-

geln es einfach zurück. Das ist der Grund, warum die 

Blätter der Pflanzen eine grüne Farbe haben.

Liebe Eltern, ihr könnt das SPAREFROH MAGAZIN 
jetzt für eure Kinder nach Hause bestellen. 
Einfach Felder auf der Rückseite ausfüllen, Bestellschein 
ausschneiden und an folgende Adresse schicken: 
Styria Multi Media Corporate, SPAREFROH MAGAZIN, 
Geiselbergstraße 15, 1110 Wien. Ihr könnt uns den Bestellschein auch 
mailen: magazin@sparefroh.at, oder faxen: 01/601 17-190.
Info: Der Preis für ein Jahresabo (7 Hefte) beträgt 9,90 Euro (inkl.Versand). 

Wunschfrage von Jenny, 9

Wusstest du …

Hast du eine Frage,  
die hier beantwortet werden soll? 

Sende sie an: magazin@sparefroh.at 
oder SPAREFROH MAGAZIN, SMMC, 

Geiselbergstraße 15, 1100 Wien. 
Vergiss nicht, mir deinen Namen und dein Alter zu verraten.
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Wusstest du …
…  was eine Allergie ist?

Fröhliche 
Weihnachtszeit   
mit Sparefroh, 
Sonja & Max
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… warum Pflanzen grün sind?

In Sparefroh TV erkären dir der Sparefroh 
gemeinsam mit Kati und Klaus alle wichtigen Themen 
rund ums Thema Geld. Auf www.sparefroh.at kannst 
du dir mit deinen Eltern alle 7 Filme anschauen. 

Diese Fragen haben Kati, 
Klaus und Sparefroh schon 
beantwortet:
• Was ist Geld? 
• Was kauf ich mir?
•  Wie funktioniert der Markt?
• Wie funktioniert ein   

Unternehmen?
• Wie kommt das Geld  

aus dem Bankomaten?
• Warum kosten manche  

Dinge mehr als andere?
• Wieso bekomme ich  

nicht alles, was ich will?
14

Wusstest du …
 … was Sparefroh TV ist?

Im Frühling müssen manche Men-
schen häufig niesen. Ihre Nase läuft, die 
Augen sind gerötet und die Lider sind 
geschwollen: Sie haben  Heuschnupfen, 
auch wenn sie gar nicht im Heu waren. 
Aber sie haben eine Allergie, und der so 
genannte Heuschnupfen ist eine Form 
davon. Bei einer Allergie reagiert der 
Körper über empfindlich auf bestimmte 
Stoffe, die  eigentlich völlig harmlos sind. 
Das können zum Beispiel die Pollen von 
blühenden Birken sein, die in der Luft 
herumfliegen. Man kann auch gegen 
Gräserpollen, Hausstaubmilben oder 
Katzenhaare allergisch sein. Manche 
Menschen reagieren auch mit Atemnot 
oder sogar Asthmaanfällen. Damit es 
nicht so weit kommt, verschreibt der Arzt 
ein Medikament, das die Beschwerden 
lindert. 
Man kann auf fast alles allergisch reagie-
ren, häufig auch auch auf  Lebensmittel 
wie Erdbeeren, Nüsse oder Muscheln. 
Dann darf man diese nicht mehr essen.
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JA, ich möchte den Biegesparefroh GRATIS dazu.

Schwarz & Weiß in der Sonne

Warum sich schwarze und 
weiße Oberflächen in der 
Sonne unterschiedlich 
stark erwärmen.
Du brauchst: 2 Thermometer 
und 1 Stück weißen und 1 Stück 
schwarzen Karton (du kannst  
auch helle und dunkle Stücke 
eines anderen Materials 
verwenden, wie z.B. Stoff)

Warum ist das so? 
Das hat mit der „Absorpti-
on“ zu tun. Das bedeutet 
in der Physik die Aufnahme 
von Energie oder Material 
in einem Körper. Nimmt 
ein Körper Energie auf, 
führt das dazu, dass sich 
sein Zustand in irgendei-
ner Weise ändert. Bei der 
Aufnahme von Energie 
durch die Einstrahlung von 
Wärme erhöht sich die 
Temperatur eines Körpers. 
Dunkle Oberflächen 
haben einen höheren 
Absorptionsgrad als helle, 
sie können mehr Energie 
aufnehmen und in eine 
höhere Temperatur um-
wandeln. Und was  passiert 
mit der Wärmestrahlung 
bei weißen Oberflächen? 
Die an kommende Wärme-
strahlung geht auch bei 
weißen Oberflächen nicht 
verloren, sondern wird 
reflektiert. Im Alltag kannst 
du das auch oft beobach-
ten – z.B. wird es im Som-
mer bei Sonnenschein im 
 Inneren eines weißen Autos 
nicht so heiß wie in einem 
dunklen Auto.

Und so funktioniert es:  
Die beiden  Thermometer 
werden in die Sonne ge-
legt und ein Stück einmal 
mit dem weißen und 
einmal mit dem schwar-
zen Karton abgedeckt. 
Dann wartest du, bis sich 
die Temperaturanzeige 
nicht mehr ändert. Du 
wirst feststellen, dass die 
Temperatur der dunklen 
Oberfläche höher ist als 
die Temperatur der wei-
ßen Oberfläche.
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Abo gibt’s 
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Biegesparefroh
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